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Vorwort unseres 1. Bürgermeisters

Harald Engbrecht

Ostern, Zeit für ein
„Miteinander“?

Was bedeutet Ostern eigentlich für uns? Die eigentliche Bedeutung der Feiertage ist 
gesellschaftlich etwas in den Hintergrund gerückt. 
Zu Ostern gehört aber die gesamte Bandbreite der menschlichen Empfindungen.
Einerseits denken wahrscheinlich viele bei Ostern zuerst an die Ostereiersuche oder an 
Osterhasen. Auch unsere Urlaubsplanung legen wir gerne in diese Zeit oder brechen zu 
Kurztrips und Familienbesuchen auf. Eine Zeit für uns selbst.
Andererseits leben viele Menschen auch den Solidaritätsgedanken. Traditionell wird um die 
Osterzeit nicht nur spaziert, sondern auch auf gesellschaftliche Defizite hingewiesen. Als 
Beispiel hierfür: Ostermärsche, Menschenketten und Demonstrationen für Frieden, Gleichheit 
und Toleranz.
Auch ich bin zurzeit in diesem Dilemma gefangen.
Soll ich nur an mich selbst denken? Mich bei Anfeindungen wegducken oder so tun als
berühre es mich nicht? Oder das Medium der Rathaus Post als Entgegnungs- und 
Rechtfertigungsgrundlage nutzen?
Den Sinn meines Vorwortes, Bürgerinnen und Bürger zu informieren, mitzunehmen und für 
unsere Gemeinde zu begeistern, will ich nicht aufgeben.
Das fällt schwer, denn durch einseitig dargestellte Publikationen werden Gräben wieder 
aufgerissen, die wie ich glaubte, bereits größtenteils überwunden waren.
Obwohl ich allen Fraktionen im Gemeinderat immer wieder bewiesen habe, dass ich mich an 
einem Miteinander zum Wohle der Gemeinde Kleinrinderfeld voll und ganz einsetze, wurde die 
Grenze des Hinnehmbaren deutlich überschritten.
Ich respektiere und akzeptiere andere Meinungen, wenn sie auf Tatsachen und ausreichendem 
Hintergrundwissen beruhen. Marktschreiern, Biertischparolen und Bedenkenträgern kann ich 
nichts abgewinnen.
Weiterhin erschließt sich es mir nicht, warum sich Frau Altbürgermeisterin und Ehrenbürgerin zu 
Entscheidungen des Gemeinderates zu Wort meldete, obwohl sie selbst betonte, sich nicht 
aktiv in kommunalpolitische Entscheidungen in Kleinrinderfeld einmischen zu wollen. 
Ich bitte Sie alle, Gemeinderäte aller Fraktionen, Bürgerinnen und Bürger Kleinrinderfelds, 
etwas weniger emotional zu diskutieren und sich mehr auf die Sachebene zu besinnen. 
Lassen sie sich nicht vor einen „Karren spannen“, wenn sie nur eine Seite der Medaille 
betrachtet haben.
Nutzen wir die Osterzeit um uns wieder Hände zu reichen und aufeinander zuzugehen.
    Osterzeit als Friedenszeit!

Ehrenamtliche Tätigkeiten für unsere Gemeinde
In der letzten Ausgabe der Rathaus Post habe ich mich bereits bei den Helfern am Bau des 
Feuerwehrgerätehauses bedankt.
Diesmal möchte ich mich bei Herrn Helmut Heck bedanken, der ohne großes Federlesen die 
Bankette unserer Gemeindewege von Bewuchs befreit hat.
Gerne nenne ich auch unseren Obst- und Gartenbauverein, der vertreten durch ihre erste 
Vorsitzende Frau Natascha Engert, aktiv auf mich zukommt, um die Gemeinde bei 
Verschönerungen im Gemeindegebiet zu unterstützen.
Auch den Mitgliedern des Schützenvereins Danke ich für den österlichen Brunnenschmuck.
Wie in jedem Jahr eine Augenweide und ein schöner Gruß an unsere Bürger sowie Gästen 
von Kleinrinderfeld.
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Ich denke, dass es auch an der Zeit ist mich bei den Beauftragten der Gemeinde zu bedanken. 
Sie opfern ihre Freizeit und machen sich viele Gedanken wie sie in ihren Aufgabengebieten 
Probleme und Herausforderungen meistern, um das Miteinander in unserem Dorf weiter hoch 
zu halten.
Auch meinen beiden Bürgermeistervertretern spreche ich hier meinen Dank aus. 
Sie arbeiten sich immer wieder kurzfristig in Themen ein, wenn ich urlaubsbedingt nicht im 
Rathaus bin oder mit Projekten an sie herantrete, die ich alleine nicht umsetzten kann.
Ich bin erleichtert und froh solche Menschen um mich zu wissen, die Vertrauen in mich und 
meine Vorstellungen haben und meinen Weg auch so mitgehen. 

Baumpatenschaften
Allen Baumpaten*innen meinen herzlichen Dank für die Bereitschaft eine Baumpatenschaft zu 
übernehmen. Auch den Helfern vor Ort, die die Aktion bei widrigen Wetterbedingungen 
unterstützten und noch vor Ort zusätzlich eine Patenschaft übernommen haben.
Einen ausführlichen Bericht unseres Umweltschutzbeauftragten, Herrn Wolfgang Schölch, 
können sie auf den Folgeseiten dieser Ausgabe der Rathaus Post lesen.
Für mich wieder ein deutliches Zeichen, dass wir auch mit kleinen Schritten etwas bewegen 
können und viele helfende Hände zeigen, was ich unter „Miteinander“ verstehe.

Backhaus
Da gerade bei diesem Thema viel „Stimmung“ gemacht wurde, möchte ich die andere Seite der 
Medaille darstellen.
Die Allianz Waldsassengau betreibt das Förderprogramm "Regionalbudget" um die ländliche 
Entwicklung im Mitgliedsbund voran zu treiben. 
Warum also entschloss sich die Mehrheit des Gemeinderates dafür dieses Projekt zu 
unterstützen?
Das Projekt Backhaus erfüllte schon im Vorfeld des Förderantrags viele Ziele, welche den 
Zweck der Förderung begründen.

Exemplarisch sind hier 5 Ziele zu nennen:
- Unterstützung des bürgerschaftlichen Engagements
- Begleitung von Veränderungsprozessen auf örtlicher Ebene
- Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit
- Verbesserung der Lebensverhältnisse der ländlichen Bevölkerung
- Umsetzung von dem ländlichen Charakter angepassten Infrastrukturmaßnahmen
 
Fördervoraussetzungen:
Förderfähig sind Kleinprojekte, welche max. 20.000 EUR kosten. Diese können mit 80%, aber 
max. 10.000 EUR gefördert werden. Weiterhin muss ein Kleinprojekt vorfinanziert werden, um 
nach Fertigstellung die Fördersumme zu erhalten.
Ich unterstütze dieses gemeinnützige Projekt und bat den Gemeinderat für die Vorfinanzierung 
die notwendige Mittel im Haushaltsplan freizugeben. 
Um nichts anderes ging es hier. Die Gemeinderäte der CSU/KL und der UWG sind meiner 
Argumentation gefolgt und unterstützten durch ihre Stimmen bei der Umsetzung des Projekts.
 
Weiterhin haben sich bereits zwei Bürger gemeldet, die Spenden für die Förderung der 
Heimatpflege, Heimatkunde und der Ortsverschönerung an die Gemeinde Kleinrinderfeld 
geben wollen. Diese Gelder können dann auch u. a. teilweise für das Projekt Backhaus 
verwendet werden.
Nach eingehender Prüfung durch das Fördergremium konnte unser Projekt mit die höchste 
Punktzahl (13 von 15 Punkten) erreichen, wodurch wir uns über eine Förderung in Höhe von 
80% der Gesamtkosten freuen dürfen. Die restlichen Kosten in Höhe von 20% sind wie 
angeführt bereits teilweise durch Spender gedeckelt.
Um das Backhaus wird es eine Interessengemeinschaft geben, welche ein vielfältiges 
Programm auf die Beine stellen wird. 
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Kontaktdaten:

Harald Engbrecht
1. Bürgermeister

Telefon 09366 9077-22
Telefax 09366 9077-90
Mobil    0175   6677293

h.engbrecht@
kleinrinderfeld.bayern.de

In diesem Sinne
Ein Herz für: Einander

Ihr 1. Bürgermeister
Harald Engbrecht

Es sind Workshops, verschiedene Projekte zur nachhaltigen Ernährung und diverse 
Festlichkeiten geplant. 
Auch den Jugendlichen und „Jung Gebliebenen“ soll das Backhaus als möglicher Treffpunkt 
dienen. Es muss nicht immer Brot sein, es darf auch Haxn, Schäufele oder Pizza sein.
Warum also sollte dieses gemeinnützige Projekt nicht unterstützt werden?!?
 
Man wird mit seinen Entscheidungen nicht immer alle Bürger erreichen und an einen Tisch 
bringen. Wichtig ist, dass wir uns als Gemeinde weiter entwickeln und nicht stehen bleiben.
Ob das Backhaus ein Erfolg wird liegt jetzt auch an den Bürgerinnen und Bürgern 
Kleinrinderfelds.

Haushalt der Gemeinde 2021
Ich habe einen Entwurf des Haushalts 2021 den Gemeinderäten bereits Anfang März zur 
Verfügung gestellt. Eine Beratung darüber fand am 25.03.2021 in der Gemeinderatssitzung 
statt. 
Über das Ergebnis der Haushaltsberatung kann ich ihnen leider in dieser Ausgabe der Rathaus 
Post nicht berichten, da ich bereits Mitte März das Vorwort erstellen musste.
Nachdem wir etwas mehr als 1,2 Millionen Euro in den Jahren 2020 und 2021 für das 
Feuerwehrgerätehaus aufbringen mussten, bleiben unsere finanziellen Mittel für weitere große 
Projekte im Kalenderjahr 2021 beschränkt.
Ich würde gerne Projekte, die in den letzten Jahren von meiner Amtsvorgängerin und/oder dem 
Gemeinderat nicht angegangen worden sind, aufgreifen und schnellstmöglich umsetzten
(Neubaugebiet, Wasser- und Abwasserproblematik, Fahrradweg, Straßenerneuerung etc.), aber 
es fehlt schlichtweg das Geld.
Versäumnisse der Vergangenheit sind nicht in wenigen Jahren aufzuarbeiten bzw. abzustellen. 
Ich bevorzuge eine maßvolle Herangehensweise und hoffe auf Unterstützung meiner 
Finanzpolitik durch den Gemeinderat. 
Eine weitere Verschuldung der Gemeinde lehne ich zum jetzigen Zeitpunkt ab.
Jeder von uns hat mit Sicherheit eigene Vorstellungen, welche Projekte jetzt mit den 
beschränkten finanziellen Mitteln angegangen werden sollten. Ich bitte um Verständnis, wenn 
ihr Schwerpunktthema nicht im Jahr 2021 angegangen werden kann.

Zu guter Letzt
Ich habe Bewusst auf das Thema Corona verzichtet. Ich hoffe die Impfaktionen bringen den 
gewünschten Erfolg und sie bleiben von heftigen Impfreaktionen oder einer Coronainfektion 
verschont.
Gemeinsam mit dem zweiten Bürgermeister, sowie den Herren Uwe Heß und Sebastian 
Stockmann (beide Vertreter der örtlichen BRK Bereitschaft), haben wir uns entschlossen an drei 
Tagen der Woche COVID-19 Schnelltests im Gemeindehaus anzubieten. 
Genaueres dazu entnehmen sie bitte dem Innenteil der Rathaus-Post.

Bleiben sie Gesund.

So darf ich ihnen noch ein gesegnetes und ruhiges Osterfest wünschen.

http://h.engbrecht@kleinrinderfeld.bayern.de
http://h.engbrecht@kleinrinderfeld.bayern.de
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AUS DEM RATHAUS

Unser Titelbild der Rathaus-Post 

Die Aufnahme auf der Titelseite hat uns Herr 
Edmund Faas eingereicht, aufgenommen im 
April 2017. Vielen Dank hierfür! 

Die Gemeinde informiert -

Räum- und Streupflicht

Nachstehend geben wir § 10 der Verordnung über die 
Reinhaltung und Reinigung der
öffentlichen Straßen und die Sicherung der 
Gehbahnen im Winter bekannt:

Die Vorder- und Hinterlieger haben die Sicherungs-

fläche an Werktagen ab 07.00 Uhr und an Sonn- und 

gesetzlichen Feiertagen ab 08.00 Uhr von Schnee zu 

räumen und bei Schnee-, Reif- oder Eisglätte mit 

geeigneten, abstumpfenden Stoffen (z. B. Sand, 

Splitt), nicht jedoch mit Tausalz oder ätzenden Mitteln 

zu bestreuen oder das Eis zu beseitigen. 

Bei besonderer Glättegefahr ist das Streuen von 

Tausalz zulässig. Diese Sicherungsmaßnahmen sind 

bis 20.00 Uhr so oft zu wiederholen, wie es zur 

Verhütung von Gefahren für Leben, Gesundheit, 

Eigentum oder Besitz erforderlich ist.

Der geräumte Schnee oder die Eisreste (Räumgut) 

sind neben der Gehbahn so zu lagern, dass der 

Verkehr nicht gefährdet oder erschwert wird. 

Abflussrinnen, Hydranten, Kanaleinlaufschächte und 

Fußgängerüberwege sind bei der Räumung 

freizuhalten.“
Wir bitten auch die Eigentümer von unbebauten 
Grundstücken, ihrer Räum- und Streupflicht nachzu-
kommen.

Die Gemeindebücherei hat ab Freitag, 
12.03.21 wieder von 16 - 18 Uhr geöffnet.

Bitte tragen Sie eine FFP2 Maske!

Fundsachen:

diverse Kinderkleidungsstücke

Diese können im Bürgerbüro angeschaut und
abgeholt werden.

Einlege-Säcke für die gelbe Tonne können
im Rathaus für 0,50 € pro Sack erstanden 
werden.

Das Bild wurde von Marita Heim 
aufgenommen und zeigt den 
Osterbrunnen im Jahr 2020 - 
trotz Corona herrlich geschmückt
Vielen Dank für dieses Bild!

Info aus dem Bürgerbüro
Aufgrund einer Softwareumstellung bei der 
Zulassungsbehörde des Landratsamtes kann die 
Gemeinde bis auf weiteres keine 
Außerbetriebsetzungen und Änderungen der 
Halterdaten vornehmen.
Bitte wenden Sie sich für oben genannte KFZ-
Angelegenheiten an die Zulassungsstelle des 
Landratsamtes.

Termine für die Zulassungsbehörde im Landratsamt 
Würzburg können Sie unter

0931 8003-5000 vereinbaren, Termine für die 
Dienststelle Ochsenfurt unter 0931 8003-5028.

Herausgeber dieses Nachrichtenblatts: 
Gemeinde Kleinrinderfeld, 
Pfarrer-Walter-Str. 4, 
97271 Kleinrinderfeld 
Ansprechpartnerin: Susanne Heß 
Telefonnummer 09366/9077-42 
Email s.hess@kleinrinderfeld.bayern.de
Öffnungszeiten Rathaus Kleinrinderfeld: 
Mo, Di, Do, Fr 08.00 - 12.00 Uhr

http://j.henneberger@kleinrinderfeld.bayern.de
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Bericht zur öffentlichen Sitzung des Gemeinderates 

am 25. Februar 2021

Beratung und Beschluss über die Beauftragung der Kleinrinderfelder Verbandsräte im Schulverband, 
Luftreinigungsanlagen für die Grundschule Kirchheim zu erwerben und implementieren zu lassen.

Der Gemeinderat lehnt den Beschluss mehrheitlich ab, da  weder Schulleitung, Elternbeirat und 
Vertreter des Schulverbandes einen Bedarf angemeldet haben.

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Digitales Ratsinformationssystem, der Austausch von Gemeinde, Bürgermeister und Gemeinderat 
soll digitalisiert werden, damit Papier gespart werden kann.

Der Gemeinderat lehnt den Beschluss mehrheitlich ab. Richtungsweisend für die Einführung 
des Ratsinformationssystems ist die Entscheidung über eine mögliche Verwaltungsgemeinschaft 
zwischen Kist, Altertheim und Kleinrinderfeld.

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Verlängerung der Ausnahmegenehmigung für unsere Wasserversorgung

Das Gremium lehnt den Beschluss mehrheitlich ab. Erst ist die Genehmigung zur 
Grundwasserentnahme zu verlängern, darauf aufbauend dann die Ausnahmegenehmigung für die 
Überschreitung des Sulfat-Grenzwertes. 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Feuerwehrgerätehausneubau – Beratung und Beschluss über die Erstellung einer Kostenübersicht  

Der Gemeinderat stimmt einstimmig für die Erstellung einer Kostenübersicht, besonders für die noch 
offenen Gewerke/Maßnahmen.

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Zahlen und Entwicklungen der Gemeinde

Der Gemeinderat genehmigt einstimmig den Beschluss, die Bürger*innen über die Zahlen und 
Entwicklungen in der Gemeinde in der Rathaus-Post und der Homepage seit der letzten 
Bürgerversammlung zu informieren.

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Antrag zur Umsetzung des Wanderwegeprojekts bei der Allianz Waldsassengau im Rahmen des 
Regionalbudgets 

Einstimmige Genehmigung den Antrag an die Allianz Waldsassengau im Rahmen des 
Regionalbudgets zu stellen.

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Regionale Kleinprojektförderung - Errichtung eines Backhauses

Der Gemeinderat beschließt mehrheitlich, auf dem Flurstück Nr. 1644 (am Sportplatz) ein Backhaus 
zu errichten und gibt die hierfür erforderlichen Mittel in Höhe von max. 15.000 € im Vorgriff auf den 
Haushalt 2021 frei.

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Reinhaltung und Reinigung der öffentlichen Straßen

Einstimmiger Beschluss die neue Verordnung über die Reinhaltung und Reinigung der öffentlichen  
Straßen und die Sicherung der Gehbahnen im Winter zu implimentieren.

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
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GEMEINDERATSSITZUNG

Spende der Firma Natursteinwerk Borst & Co. KG

Der Gemeinderat beschließt, die Spende der Firma Natursteinwerk Borst & Co. KG in Höhe von
3.000,- € zur Förderung der Kinder- und Jugendarbeit anzunehmen.

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Benachrichtigungen und Anfragen

1.       Der 1. Bürgermeister benachrichtigt zu folgenden Themen:

 1.1 Information zum Sachstand „Neubaugebiet“
  Erkundigungen durch den 1. Bürgermeister finden statt, der Gemeinderat wird in die      
  Vorplanungen eingeschlossen (möglicherweise 2022).

 1.2 Information zum Sachstand „Verwaltungsgemeinschaft mit Kist und Altertheim“
  Die Gemeinde Altertheim hat in der Gemeinderatssitzung für die Aufnahme von 
  Gesprächen zu einem möglichen Zusammenschluss der Gemeinden gestimmt. 
  Ein erstes Gespräch der Bürgermeister von Kist, Altertheim und Kleinrinderfeld
  fand statt. Weitere Gespräche werden folgen.                                           
   
 1.3 Information zum Sachstand „Seniorenzentrum im Simonsgarten“
  Ein Gespräch im Bauamt fand statt. Durch die Änderungen im Projekt ist das Gebäude
  umfassender und liegt in zwei Bebauungsgebieten.      
  Evtl. müssen Bebauungspläne geändert/neu erstellt werden, um das Projekt zu 
  realisieren. Mit dem Architekten finden Gespräche darüber statt.   

 1.4 Information zum Sachstand „Mittagsbetreuung und Schulneubau in Kirchheim“
  Termin 01.04.2021 zum Start der Mittagsbetreuung kann eingehalten werden. 
  Erster Betreuungstag soll der 12.04.21 sein.
  Der geplante Schulneubau in Kirchheim ruht momentan, bis zum gemeinsamen Termin 
  der Gemeinderäte aus allen beteiligten Gemeinden.       

2. Die Mitglieder des Gemeinderates stellen zu folgenden Themen Fragen:  

 2.1. Verkehrssituation Hauptstraße: Termin Straßenbauamt am 24.03.2021

 2.2. Kanalbefahrung ist abgeschlossen, Gutachten wird verfasst

 2.3 gemeindlicher Friedhof: Fällung der Bäume
  Baumstümpfe werden noch entfernt.  Weiter Anpflanzungen werden noch diskutiert.

 2.4 gemeindlicher Friedhof: Restauration der Mauer wird geprüft, evtl. wird die Mauer
  durch die Unterstützung ehrenamtlicher Helfer  wieder hergestellt

 2.5 Schutzinseln für Kinder: 
  Aufkleber zur Kennzeichnung der Häuser, in denen die Kinder Zuflucht finden können, 
  werden gerade versendet.

 2.6 Baumpaten
  In der Rathaus-Post wurden Baumpaten gesucht, viele Bürger haben sich gemeldet
  Es sollen vor allem Maulbeerbäume und kleinere Bäume gepflanzt werden.
  Blühflächen werden ebenfalls entstehen.

 2.7 Mitfahrerbank in der Geroldshäuser Straße:
  Standort eventuell bedenklich - wird erneut geprüft

Die nächste Gemeinderatssitzung findet am

Donnerstag, 22. April 2021 um 19 Uhr

in der Turnhalle statt.
Bitte beachten Sie das aushängende 

Hygienekonzept.
Vielen Dank!
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ZAHLEN UND ENTWICKLUNGEN DER GEMEINDE

Werte Kleinrinderfelder,

leider zwingt uns die Corona Pandemie ausgetretene Pfade zu verlassen und neue Wege zu 
beschreiten. 
Da vermutlich auch in diesem Jahr keine Bürgerversammlung stattfinden kann, muss ich auf 
andere Informationsplattformen zurückgreifen.
Wie auch in der Gemeinderatssitzung vom 25.02.2021 beschlossen, veröffentliche ich Ihnen 
hiermit die wichtigsten Zahlen, Daten und Fakten über die Entwicklung unser Gemeinde in 
dieser Ausgabe der Rathaus Post.
Eine ausführliche Darstellung und weitere detaillierte Informationen finden sie zusätzlich über 
das Internet auf unserer Homepage der Gemeinde. 

Ihr Bürgermeister
Harald Engbrecht
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ZAHLEN UND ENTWICKLUNGEN DER GEMEINDE
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ZAHLEN UND ENTWICKLUNGEN DER GEMEINDE
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ZAHLEN UND ENTWICKLUNGEN DER GEMEINDE
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ZAHLEN UND ENTWICKLUNGEN DER GEMEINDE
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AUS DEM RATHAUS

In Deutschland leben rund 560 verschiedene Wildbienenarten, die Hälfte von ihnen steht 
bereits auf der Roten Liste der gefährdeten Tierarten. Wildbienen leisten einen wesentlichen 
Beitrag zur Bestäubung und ihr Schutz ist daher ein wichtiges öffentliches Anliegen. 
Um sich ernähren und fortpflanzen zu können, benötigen Wildbienen eine strukturreiche 
Landschaft. Die beliebten Insektenhotels, die man in Bau- und Gartenmärkten findet, sind oft 
nicht oder nur teilweise als Brutstätte für Wildbienen geeignet. Eine Ausnahme stellen die 
Imma-Wildbienenhäuser der Hettstädterin Ellen Roether dar. 
Als zertifizierte Bestäubungsimkerin und Mauerbienen-Züchterin besitzt sie fundiertes Wissen 
um die Ansprüche von Wildbienen. In Verbindung mit einer Ausbildung zur Schreinerin 
entstehen formschöne und stabile Wildbienenhäuser, die gut geeignet sind, zusätzliche Struktur 
in die Landschaft zu bringen. Hier greift das neue Förderprogramm zu Struktur- und 
Landschaftselementen des Amts für Ländliche Entwicklung, kurz Flur-Natur genannt. 
Zwar ist die Fördermindestsumme mit 5.000 Euro recht hoch, doch schon mit zwei 
Wildbienenhäusern ist diese Hürde genommen und es können Förderungen von bis zu 85 % 
beantragt werden. Diese Gelegenheit nutzte Projektmanager Jochen Diener, um in fünf 
Gemeinden seiner Öko-Modellregion Wildbienenhäuser in die Flur zu stellen. 
Den Auftakt machte die Gemeinde Kleinrinderfeld, wo unter großem Interesse von Gemeinde- 
und Vereinsvertretern das erste Wildbienenhaus aufgestellt wurde. 
Bürgermeister Engbrecht bedankte sich bei allen Beteiligten und freute sich über die 
Bereitschaft des BN Ortsgruppe Kleinrinderfeld, sich für den „Erstbezug“ an den Kosten zur 
Beschaffung von einer Starterpopulation zweier Wildbienenarten zu beteiligen.
Der Vorschlag des Abteilungsleiters der Tennisabteilung, Herr Günther Scheuermann, um das 
Wildbienenhaus eine Blühwiese mit anzulegen, wurde gerne mit aufgenommen und wird vom 
Obst- und Gartenbauverein in Absprache mit dem Umweltschutzbeauftragten der Gemeinde 
Kleinrinderfeld, Herrn Wolfgang Schölch, umgesetzt.
Es ist augenscheinlich ein kleines Projekt, an dem aber einige Bürger und Bürgerinnen 
mitgewirkt und zum guten Gelingen beigetragen haben. 
In den nächsten Wochen werden weitere Häuser in Waldbrunn, Kist, Hettstadt und 
Greußenheim in die Landschaft gestellt. Ellen Roether freut sich über dieses Engagement und 
bietet neben informativen Schautafeln auch Vorträge zum Thema Wildbienen für Schulklassen, 
Vereine und andere Interessierte an. 

Wildbienenhaus zwischen Schützenhaus und Tennisheim

Unser Bild zeigt (von links):
Armin Amrehn (Bund Naturschutz), 
Jochen Diener (Projektmanager Öko-
Modellregion), Natascha Engert 
(Obst- und Gartenbauverein), 
1.Bürgermeister Harald Engbrecht und
Wolfgang Schölch (Umweltbeauftragter)
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AUS DEM RATHAUS

Fleißige Baumpaten

Ausgerüstet mit Spaten und Gießkanne machten sich am Samstag, 
den 13. März die Baumpatinnen und Baumpaten, darunter auch 
Bürgermeister Engbrecht mit seiner Frau Annemarie, bei einem 
kalten Nordwestwind und Nieselregen – kurzum bestem 
Pflanzwetter ans Werk ihre gespendeten Naschbäume 
einzupflanzen. 
Damit die Pflanzaktion auch coronakonform ablaufen konnte, 
bereitete der Bauhof bereits im Vorfeld die Pflanzlöcher vor. 
Würzburger Schneewittchen, Kitzinger Drachenblut oder die 
gelappte Weiße, alles regionale Maulbeersorten, sowie 
Esskastanien- und Haselnussbäume fanden einen Spender und den 
dazugehörigen Pflanzort. Im Bereich der Spielplätze am 
Kindergarten, unterhalb des Friedhofs und im ehemaligen 
Schulgelände wurden insgesamt 
19 Bäumchen gepflanzt und sorgsam angegossen. 
Einen herzlichen Dank an alle Spender und Helfer für diese schöne Aktion. 
Es hat auch mir großen Spaß gemacht. 

Wolfgang Schölch 
Umweltbeauftragter
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Seit dem 2. Dezember 2020 ist es nun amtlich. Eine Fläche von über 
500ha im Irtenberger Wald wurde durch die Staatsregierung zum 
Naturwald erklärt. Dieses wunderbare Stück Heimat zwischen den 
Gemarkungen von Kleinrinderfeld, Kist, Oberaltertheim und Waldbrunn 
ist nun Teil eines grünen Netzwerkes aus Wäldern, die sich natürlich 
entwickeln dürfen. Es ist somit das größte Schutzgebiet in unserem 
Landkreis und wird sich im Verlauf der Jahre zu einem Highlight der 
Biodiversität entwickeln. Gleichzeitig dient dieser Wald als 
Referenzfläche für den Klimawandel, von dem unsere trockene Region 
besonders betroffen sein wird. Die natürlichen Buchenwälder des 
Irtenberger Waldes kommen auf flachgründigen Kuppen an ihre 
Grenzen. In den extrem warmen und trockenen Sommern 2018 und 
2019 sind 150 Jahre alte Buchen dort sprichwörtlich verdurstet. 
Gleichzeitig konnten sich Baumarten wie Eichen, Kirsche, Elsbeere 
und Feldahorn gut behaupten. Diese Tatsache macht wiederum 
Hoffnung, dass sich das Ökosystem Wald erholen wird. 
Es gibt einiges in diesem Gebiet zu entdecken – Fledermäuse und 
seltene Vogelarten, viel Totholz mit seinen Bewohnern und starke 
Eichen und Eschen, die in 50 oder 100 Jahren dort hoffentlich noch 
stehen werden und zu Baummethusalems gereift sind. Wir alle können 
die Entwicklung dieser Fläche hautnah verfolgen: Über den Blutsee 
oder über die Weinstraße gelangt der Wanderer nach wenigen 
Kilometern in das Schutzgebiet. Trotz der Straßen, die den Wald 
umfassen, lohnt es sich den Blick zu schärfen und zu bemerken, wie 
sich der Wald - weitgehend unbeeinflusst vom Menschen - entwickeln 
wird. Derzeit erarbeiten die Fachbehörden ein 
Naturwaldentwicklungskonzept. Uns allen steht es natürlich jetzt schon 
frei, dieses Gebiet bei einer ausgedehnten Wanderung zu entdecken. 
Im Sommer wird der Bund Naturschutz wieder eine geführte Exkursion 
anbieten. Hierzu sind die Bürger*innen von Kleinrinderfeld besonders 
herzlich eingeladen.

Wildnis vor der Haustür – der Naturwald „Irtenberger Forst“

Bild von Alex Turba

Bild von Wolfgang Schölch

Ansprechpartner für den Naturwald beim AELF Würzburg ist unser BN Mietglied und Gemeinderat Wolfgang Schölch

BUND NATURSCHUTZ
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AUS UNSEREN VEREINEN
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Seifenkistenbau und -rennen 

Ihr wolltet schon immer mit euren Freunden eine 
richtige Seifenkiste bauen und damit dann ein
Rennen fahren? Dann seid ihr hier richtig! 

Termin:   Mi. 2. Juni 2021, 10 - 13 Uhr
Anmeldeschluss:  26. April 2021 
Teilnehmer*innen:  10 bis 16 Jahre, 
   maximal 12 Plätze 
Ort:   Höchberg 
Leitung:   Zebra Events 
Mitbringen:   Verpflegung, bei schlechtem 
   Wetter regenfeste Kleidung 
Kosten:   5 € (inkl. Material)

Unsere Story- Improvisations- und
Schreibwerkstatt

Das Leben besteht aus Geschichten. 
Wir erleben sie. Wir erzählen sie.

Termin:   Mo. 31. Mai – Fr. 4. Juni 21
   10 - 16.00 Uhr
   (inkl. 60 Min. Mittagspause)
Anmeldeschluss:  30. April 2021
Teilnehmer*innen:  13 - 16 Jahre,  max. 12 Plätze
Ort:    Reichenberg, Jugendzentrum
Leitung:  Lena Försch,
   Fabian Neidhardt
Kosten:  40 Euro 

Anmeldeformulare gibt's auf der Homepage: www.jugend-landkreis-wue.de unter Jahresprogramm,
per E-Mail unter jugendarbeit@LRA-UE.BAYERN.DE oder Telefon 0931 8003-5828  
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Katholische Kirchengemeinde 
St. Martin Kleinrinderfeld

Wir sind für Sie da:
Pfarreiengemeinschaft
St. Petrus der Fels
www.pg-sanktpetrus.de

Bürozeiten: 
Gertraud Kohmann
Dienstag 09.00 Uhr  –  12.00 Uhr
Donnerstag 09.00 Uhr  –  12.00 Uhr

und 15.00 Uhr  –  18.00 Uhr

Pfarrbüro Kleinrinderfeld:
Margarete Eitel
Dienstag 10.00 Uhr – 12.00 Uhr
Donnerstag 10.30 Uhr – 12.00 Uhr

Pfarrer-Walter-Straße 3
97271 Kleinrinderfeld
Telefon: 09366/257
Fax: 09366/981067

Pfarradministrator
Pfr. Dr. J. Jelonek
09306/1244

Gottesdienste im April

Samstag:  Messfeier
am 03.04.2021   19.00 Uhr (Osternacht)
am 10.04.2021   18.00 Uhr
am 24.04.2021   18.00 Uhr

Sonntag:   Messfeier
am 18.04.2021   09.00 Uhr

Gottesdienste an Ostern:

01.04.2021 Gründonnerstag
19.00 Uhr Messfeier zum letzten
                     Abendmahl

02.04.2021 Karfreitag   
09.30 Uhr     Frauen beten den Kreuzweg
15.00 Uhr Lithurgie vom Leiden und
 Sterben Christi

03.04.2021 Karsamstag
19.00 Uhr Osternacht

05.04.2021 Ostermontag
09.00 Uhr Messfeier 

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Anzeigen:

http://j.henneberger@kleinrinderfeld.bayern.de
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KOMMUNIONKINDER UND WEITERE ANZEIGEN

    1. heilige Kommunion 2021

Wir feiern unsere 1. heilige Kommunion am Sonntag, den 09. Mai 2021 um 11 Uhr mit einem
Gottesdienst in unserer Kirche St. Martin.

Vielen Dank für die Vorbereitung der Kommunionkinder an Gemeindereferentin Melanie Greier
und alle Mitwirkenden.

    „Im Regenbogen mit Gott verbunden“
     „Trau dich zu glauben“

Die Kommunionkinder:
Ida Endres, Leopold Götz, Philipp Grohmann, Lisa Marie Heck, Mila Hoffmann, Lucie Keller,Sarah 
Kiesel, Lara Kohrmann, Kilian Reiter, Shanaya van Ophuysen, Leona Veit, Fabienne Zipprich

Für die zahlreichen und schönen Grüße, Glückwünsche und Geschenke, 

über die ich mich sehr gefreut habe, möchte ich mich bei allen aufrichtig bedanken.

Ein Höhepunkt dieses Geburtstages war der Besuch des Bürgermeisters und 

des Vorsitzenden des Pfarrgemeinderates mit Begleitung des Musikvereins.

Ich erwidere alle Grüße und Wünsche sehr herzlich,

Ihre Maria Tietze
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EVANGELISCHE      
KIRCHENGEMEINDE 
GEROLDSHAUSEN  

GEROLDSHAUSEN –
 
MOOS –

 
KIRCHHEIM –

 GAUBÜTTELBRUNN -
 
KLEINRINDERFELD –

 RÖTTINGEN –
 
TAUBERRETTERSHEIM –

 BIBEREHREN
 

 

 

 

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

WIR SIND ERREICHBAR –                            
auch in diesen Zeiten!

Pfarramt:  Diana Hiller
Bürozeiten: Mittwoch, 8.00 – 12.00 Uhr
Adresse:  Hauptstraße 10, 
  97256 Geroldshausen
Telefon:  (09366) 430
Telefax:  (09366) 98 234 77
Mail:  pfarramt.geroldshausen@elkb.de 

PFARRAMTSVERTRETUNG: 

  Pfr. Jochen Maier
  Hauptstr. 10
  97286 Sommerhausen
Tel.:  (09333) 229
Fax:   (09333) 90 39 36
Mail:  jochen.maier@elkb.de

Für eine TAUFE, TRAUUNG ODER BEERDIGUNG            
wenden Sie sich bitte an:

  Pfarrerin Christine Schlör
  Obere Kirchgasse 4
  97232 Giebelstadt
Tel.:    (09334) 993 933
Mail:    pfarramt.giebelstadt@elkb.de 

Liebe Gemeindeglieder,

über ein Jahr hat uns die Corona-Pandemie nun 
schon im Griff und hat unser aller Leben verändert. 
Letztes Jahr konnten in der Karwoche und an 
Ostern nicht einmal Gottesdienste gefeiert werden. 
Dies ist nach heutigem Stand der Dinge dieses Jahr 
möglich – wenngleich nach wie vor unter strengen 
Hygieneauflagen. Die Botschaft von der 
Auferstehung möchte uns aber gerade in diesen 
schwierigen Zeiten Mut und Hoffnung machen. Der 
Zuspruch „Fürchte dich nicht!“ gehört mit gutem 
Grund zu den häufigsten Aussagen der Bibel. 
Er möchte unser Gottvertrauen stärken und lädt
uns ein, allen Widrigkeiten zum Trotz zuversichtlich 
nach vorne zu schauen.

Mit den besten Segensgrüßen

Ihr Vertretungspfarrer 
Jochen Maier

DIE GOTTESDIENSTZEITEN:

Fr.,  02.04., 10.00 Uhr Pfr./in Maier
Fr.,  02.04., 14.00 Uhr Pfr./in Maier (Röttingen)
So., 04.04., 06.00 Uhr Lekt. Krämer/Fr. Wirsing
So., 02.05., 10.00 Uhr Pfr./in Maier
So., 09.05., 09.00 Uhr Pfrin. Schlör (Röttingen)

DIE KONFIRMATION AN PALMSONNTAG 2021
wurde Corona bedingt auf den 20. Juni 2021 
verschoben und findet wie im vergangenen Jahr in 
der Evang. Kirche in Fuchsstadt statt. 

Nach wie vor müssen wir im Gottesdienst auf 
den Gemeindegesang verzichten und eine 
FFP2-Mund-NasenMaske tragen.

Wir sind für Sie da - gerade jetzt! 
Kostenlose Beratung für behinderte Menschen und Angehörige
EUTB von WüSL e.V. - Selbstbestimmt Leben Würzburg

Sie fühlen sich einsam und haben Redebedarf, Sie wissen nicht, wie es für Sie weitergehen soll? Sie 
haben Fragen zu Pflegegraden, zu Leistungen, zur Teilhabe oder brauchen eine persönliche Assistenz? 
Dann melden Sie sich bei uns. 

Unsere Beratung findet durch selbst Betroffene, professionelle Mitarbeiter*innen statt. Hier werden Sie 
unabhängig, auf Augenhöhe und individuell beraten. Menschen mit Behinderung, chronisch Erkrankte 
und deren Angehörige können sich an die Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung (EUTB) von 
WüSL wenden.

Sie können die Beratungsstelle von WüSL e.V. telefonisch, per Videoberatung oder E- Mail 
kontaktieren. Sie erreichen uns Montag bis Freitag von 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr.
Telefon: 0931 50 456 oder E-Mail: eutb@wuesl.de; Homepage: www.eutb.wuesl.de
Unsere Angebote sind natürlich für Sie kostenfrei!

mailto:pfarramt.geroldshausen@elkb.de
mailto:pfarramt.geroldshausen@elkb.de
mailto:pfarramt.giebelstadt@elkb.de
mailto:eutb@wuesl.de
mailto:eutb@wuesl.de
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Anzeige:
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Abfalltermine Kleinrinderfeld
Für Sie aufgeschrieben -
Notdienst der Apotheken

-------------------------------------------------------------

Apotheke am Rosengarten    Nr. 1
Am Rosengarten 22, 97270 Kist
Tel.: 09306 3125

Brunnen-Apotheke    Nr. 2
August-Bebel-Str. 55-59, 97297 Waldbüttelbrunn
Tel.: 0931 3043020

Bavaria Apotheke     Nr. 3
Hauptstr. 34, 97204 Höchberg
Tel.: 0931 48444

Dr. Beyer´s Schloss-Apotheke   Nr. 4
Hauptstr. 28
Tel.: 09333 243

Riemenschneider-Apotheke    Nr. 5
Hauptstr. 19, 97249 Eisingen
Tel.: 09306 1224

Apotheke Kleinrinderfeld    Nr. 6
Jahnstr. 1, 97271 Kleinrinderfeld
Tel.: 09366 9801103

St. Martin-Apotheke    Nr. 7
Würzburger Str. 3
Tel.: 09369 980280

St. Michaels-Apotheke    Nr. 8
Würzburger Str. 2, 97268 Kirchheim
Tel.: 09366 6933

Marien-Apotheke     Nr. 9
Würzburger Str. 5-7, 97234 Reichenberg
Tel.: 0931 661030

Rathaus-Apotheke    Nr. 10
Würzburger Str. 6, 97292 Üttingen
Tel.: 09369 2755

Florian-Geyer-Apotheke   Nr. 11
Marktplatz 11, 97232 Giebelstadt
Tel.: 09334 99917

APOTHEKENNOTDIENST UND ABFALLTERMINE

Anzeige:

Samstag

Sonntag

Sonntag

Samstag

Samstag

Sonntag

Samstag

Sonntag

03.04.

04.04.

11.04.

10.04.

17.04.

18.04.

25.04.

24.04.

Nr. 5

Nr. 6

Nr. 1

Nr. 2

Nr. 8

Nr. 9

Nr. 4

Nr. 5
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Sie möchten Ihre Immobilie
erfolgreich

verkaufen oder vermieten?

Dann sprechen Sie mit uns!
Wir beraten Sie gerne und
unverbindlich rund um das 

Thema Immobilie seit 30 Jahren

Professionelle Wertermittlung

Lichtlein Immobilien

97268 Kirchheim
Tel. 09366 5409841
info@lichtlein.de
www.lichtlein.de
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Anzeigen:

Informationsangebot zur 
Existenzgründung, Existenzerhaltung 
und Unternehmensnachfolge 

In Zusammenarbeit mit den 
AKTIVSENIOREN BAYERN e.V. wird der 
Sprech- und Informationstag für Klein- und 
Mittelbetriebe und Existenzgründer aus 
dem Landkreis Würzburg angeboten. Bei 
dieser ersten Orientierung wird mit dem 
interessierten Betrieb individuell und 
vertraulich eine Strategie für Möglichkeiten 
und Wege von Problemlösungen 
entwickelt (z.B. Planungs- und 
Finanzierungsfragen, 
Organisationsabläufe, Rechnungswesen, 
Marketing, Unternehmensübergaben, 
etc.). Dieses erste 
Orientierungsgespräch ist kostenlos. 
Weitere Informationen: 
www.aktivsenioren.de.

Der nächste Sprechtag ist am 
Donnerstag, 8. April 2021 
von 9.00 bis 12.00 Uhr. Anmeldung bei 
Brigitte Schmid, Landratsamt Würzburg, 
Kreisentwicklung, 
Tel. 0931 8003-5112.

Schnelle Hilfe bei seelischen Nöten 
(ab 1. März 2021)
Krisennetzwerk Unterfranken 
nimmt Arbeit auf – 
Gebührenfreie Telefon-Nummer 
0800 / 655 3000 . Über die gebührenfreie 
Telefonnummer 0800 / 655 3000 erhalten 
Betroffene, aber auch deren Angehörige 
sofort und unbürokratisch Unterstützung. 
Zunächst ist dieses vollkommen neue 
Hilfsangebot werktags von 8:00 Uhr bis 
23:00 Uhr erreichbar. 
Jeder Mensch kann in eine seelische 
Notlage geraten. Die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des Krisennetzwerks helfen 
professionell, zeitnah, kostenlos und 
unbürokratisch. 
Das Angebot des Krisennetzwerks 
Unterfranken umfasst eine telefonische 
Beratung über die Leitstelle des Bezirks, 
vermittelt aber bei Bedarf auch ambulante 
und stationäre Unterstützungsangebote 
und bietet die Möglichkeit aufsuchender 
Krisenhilfe durch ausgebildete Fachkräfte 
vor Ort. 
Alle Infos auf www.bezirk-
unterfranken.de/hilfen/soziale-
dienste/21234.Krisennetzwerk-
Unterfranken.html oder unter 
www.krisendienste.bayern 

http://www.aktivsenioren.de
http://www.bezirk-unterfranken.de/hilfen/soziale-dienste/21234.Krisennetzwerk-Unterfranken.html
http://www.bezirk-unterfranken.de/hilfen/soziale-dienste/21234.Krisennetzwerk-Unterfranken.html
http://www.bezirk-unterfranken.de/hilfen/soziale-dienste/21234.Krisennetzwerk-Unterfranken.html
http://www.bezirk-unterfranken.de/hilfen/soziale-dienste/21234.Krisennetzwerk-Unterfranken.html
http://www.krisendienste.bayern
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